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Der Ring schlie3t sich

Ein weiterer Abschnitt der RingstraBe 3
wird fur den Verkehr freigegeben.
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Kritik erwiinscht

Burgerinnen und Birger kénnen in neuer
Rubrik ihr Anliegen vorbringen

FOS/BOS in neuem Gewand

Die Schule zieht in einen quadratischen Bau mit begriintem Atrium

Ab dem kommenden Friihjahr wird
am Bahnhof Nord die neue Fach-
und Berufsoberschule (FOS/BOS) ge-
baut. Ein kompaktes Gebaude soll
etwa 700 Schiilerinnen und Schiilern
in 26 Klassenzimmern Platz bieten.

Die 4.200 Quadratmeter Nutzfla-
che der neuen Schule verteilen sich
auf vier Stockwerke. Im Erdgeschoss
werden die Werkstatten eingerich-
tet. Die Klassenrdaume befinden sich
gemeinsam mit dem naturwissen-
schaftlichen Trakt in den Oberge-
schossen. Im sudlichen Gebaudeteil
werden die Klassenzimmer auf den
begriinten Innenhof ausgerichtet,
um die Schilerinnen und Schiler vor
dem Larm der benachbarten StraBen
und Bahngleise zu schitzen.

Der Haupteingang der neuen FOS/
BOS wird im Westen nahe des Dam-
mer Stegs liegen. Hier 6ffnet sich der
Innenhof der Schule Uber zwei
Geschosse zum ebenfalls geplanten
Park. Fur die Lehrerinnen und Lehrer
sind 50 ebenerdige Stellplatze vorge-
sehen. Der neue Regionale Omnibus-
bahnhof befindet sich gleich neben
dem Hauptbahnhof in unmittelbarer
Nahe.

Der Neubau der FOS/BOS wird 11,5
Millionen Euro kosten, wobei die
Kosten fur den Grunderwerb noch
hinzukommen. In den kommenden
Monaten wird das Projekt in allen
Details geplant, bevor im Frihjahr
der erste Spatenstich erfolgen kann.
Im Jahr 2010 soll die neue FOS/BOS
fertig gestellt sein und zur positiven
Entwicklung auf dem Gelande Bahn-
hof Nord beitragen.

Der Neubau der FOS/BOS wurde
notwendig, weil in der bisherigen
Schule in der Pfaffengasse groBe
Raumnot herrscht und der Unterricht
zuletzt auf vier Gebaude verteilt wer-
den musste.

In den vergangenen Jahren hatte
der Stadtrat wiederholt iber den bes-
ten Standort fur einen Neubau disku-
tiert. Im April 2007 fiel schlieBlich die
Entscheidung fur einen Neubau der
Schule im Gebiet Bahnhof Nord. Fur
die Projektplanung wurde im Sep-
tember vergangenen Jahres ein
Architektenwettbewerb europaweit
ausgeschrieben.

Aus 440 eingegangenen Bewer-
bungen wurden 19 Architekturblros
per Los gezogen. AuBerdem wurden
sechs regionale und besonders quali-
fizierte Schulbauplaner zur Teilnah-
me am Wettbewerb eingeladen.

Das aus elf Juroren bestehende
Preisgericht unter Vorsitz des Frank-
furter Professors Ernst U. Scheffler
tagte am 3. April. Der Vorschlag des
Architekturbiros ,AV 1" aus Kaisers-

lautern gewann den Wettbewerb.
,Der Entwurf wird im hohen MaBe
den Anforderungen an einen zeitge-
méaBen Lebensraum fur Schiler und
Lehrer gerecht und er6ffnet zudem
stadtebauliche  Perspektiven  mit
einem vielversprechenden Entwick-
lungspotential far das gesamte
Gebiet”, urteilte das Preisgericht. Der
Aschaffenburger Stadtrat schloss sich
am 21. April der Entscheidung der
Preisrichter an.

Beim Wettbewerb um den Bau der
FOS/BOS belegte das Blro BLFP aus
Friedberg vor den Architekten SHP
aus Darmstadt den zweiten Platz. Die
drei Preistrager teilen sich eine Pra-
mie von 45.600 Euro. AuBerdem wur-
den wertvolle Anregungen vier ande-
rer Architekturburos fur jeweils 4.850
Euro angekauft.
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Neuer Wirtschaftsticker

7 +Aschaffenburg im Dialog” kiinftig
mit wichtigen News aus der Wirtschaft

Rund um
den Neubau
der FOS/
BOS am
Dammer
Steg wer-
den neue
Bdume ge-
pflanzt.

Liebe Biirgerinnen
und Biirger,

.~ Aschaffenburg bliht!
Uberall in der Stadt,
im Schontal, am Main-
ufer, im Aschaffgrin-
zug und an den
Schlossterrassen, sind
unsere Stadtgartner
im Einsatz. Sie sorgen
fur Ordnung auf den
57 stadtischen Spielpldtzen und in
den Pausenhofen unserer 25 Schu-
len.

Die mehr als 100 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter pflegen die
stadtischen Sportanlagen, damit
die Sportler immer optimale
Bedingungen vorfinden. Nicht
zuletzt kimmern sich die stadti-
schen Mitarbeiter auch um unsere
Friedhofe.

Die Aufgaben der vielen fleiBi-
gen Gartnerhande sind vielfaltig.
Im gesamten Stadtgebiet wurden
in diesem Frahjahr mehr als 100
neue Baume gepflanzt. Alle Grin-
anlagen mussen regelmaBig
gesaubert und die Geholze zurlick-
geschnitten werden.

Besonders erfreuen wir uns an
den vielen Pflanzbeeten im Stra-
Benbild. Im Fruhling strahlten die
Veilchen, die Tulpen, die Narzissen
und die Vergissmeinnicht. Ab Mai
werden die Beete mit Sommerblu-
men bepflanzt. Auf unserem Thea-
terplatz gedeihen jetzt Oleander,
Oliven und Zitronen.

Fast alle Pflanzen, die unser
Auge das ganze Jahr Uber erfreu-
en, werden in den stadtischen
Gewachshdusern herangezogen.

Die Stadt Aschaffenburg lasst
Blumen sprechen, das ist auch ein
Ausdruck ihrer vielféltigen und
bunten Kultur. Dies gilt auch fur
die 9. Aschaffenburger Kulturtage
vom 27. Juni bis 13. Juli 2008, die
wir in diesem Jahr unter das Motto
L~Unser Main” stellen.

Dann wird es entlang der Ufer-
promenade nicht nur griinen und
blihen. Es werden auch zehn
Kunstler mit ihren Kunstwerken
den Weg zwischen Schloss und
FloBhafen beleben.

Ein Hohepunkt der Kulturtage
2008 wird wieder die ,Lange
Museumsnacht” am 12. Juli sein.

Hierzu und zu allen Ausstellun-
gen und Veranstaltungen lade ich
Sie recht herzlich ein. Einen wun-
derbaren Blumen- und Kultursom-
mer wiinscht Ihnen

Ihr

Wl oy Hem oa
Klaus Herzog f}'
Oberbirgermeister


Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 256.9 Höhe: 387.1 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 129 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 181 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 0 /Colors 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 889 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 400 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 67108864 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Ringstrafse

Juni 2008 I 22. Ausgabe , Aschaffenburg im Dialog” I Seite 2

Der Ring schlief3t sich

Bahnparallele sorgt fiir
Entlastung der SchillerstraBe

Am 4. Juli wird mit einem Tunnel von der Schén-
bornstraBe bis zur Goldbacher StraBe der dritte
von insgesamt vier Bauabschnitten der Ringstra-
Be fiir den Verkehr freigegeben. Dann fehlt nur
noch der Bauabschnitt zwischen der Goldbacher
StraBe und der SchieBhausbriicke an der Ludwig-
sallee und der StraBenring um die Aschaffenbur-
ger Innenstadt ist geschlossen.

Die Unterquerung der Bahnanlagen ist der auf-
wandigste Teil des gesamten Bauprojekts. Der Tun-
nel unterquert neun Gutergleise im Norden sowie
die Bahnstrecke Aschaffenburg - Wurzburg im
Stden. Durch einen etwa 70 Meter langen Seiten-
tunnel wird die Goldbacher StraBe im Bereich der
City-Galerie an die Ringstra3e angeschlossen.

Mit der Verkehrsfreigabe wird der bereits seit
funf Jahren bestehende, von der SchonbornstraBe
zur AuhofstraBe fuhrende, Nordabschnitt des
Rings bis zur Goldbacher StraBe verlangert.

Die Verkehrsentlastung durch die RingstraBe ist
schon heute Uberall spirbar. Die Lebensqualitat
der Anwohner des Wittelsbacherrings und des Kur-
mainzer Rings hat sich erheblich verbessert. Fur
den gesamten Stadtteil Damm und die Innenstadt
ergeben sich durch den Ringschluss Entlastungen.
Die Bahnparallele, die kinftig die Funktion der
nordlichen RingstraBe Ubernehmen wird wird den
Verkehr auf der SchillerstraBe erheblich vermin-
dern.

Der Bau des letzten Abschnitts zwischen Goldba-
cher StraBe und Ludwigsallee hat bereits begon-
nen. Erste Kanalbauarbeiten werden voraussicht-
lich Ende Juli abgeschlossen.

BAHNPARALLELE

Sl N EEEEEENmmmng®

Durch die neue Bahnunterfiihrung werden sowohl die ,,Glattbacher Uberfahrt” als auch das
~Goldbacher Viadukt” entlastet. Die Wohnquartiere im Umfeld der Glattbacher StraBe und der
duBeren Goldbacher StraBe werden von einer deutlichen Verkehrsreduzierung profitieren. Die
Belastungen durch Lirm und Feinstaub werden abnehmen.
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Ringstrafse

Erfolgreiche

Verkehrsplanung

Verkehrsmodell belegt positive Entwicklung

In regelmaBigen Abstanden unter-
sucht die Stadtverwaltung die Ver-
kehrsentwicklung auf den StraBen
Aschaffenburgs. Die Ergebnisse
zahlloser Verkehrszahlungen flieBen
in ein komplexes Verkehrsmodell
ein, mit der die Belastung des ge-
samten StraBennetzes dargestellt
werden kann.

Beim Verkehrsmodell handelt es
sich um eine Computersimulation.
Mit ihrer Hilfe ist es moglich, genaue
Prognosen aufzustellen und Zustan-
de zu simulieren, die es heute noch
gar nicht gibt. So wurde geprift, wel-
che Auswirkungen die im Bau befind-
liche Bahnparallele im Norden der
Stadt auf das Verkehrsaufkommen in
der SchillerstraBe und in der Innen-
stadt haben wird. AuBerdem zeigt
das Modell, wie sich der Verkehr im
Aschaffenburger Stadtgebiet seit der
letzten aussagekraftigen Untersu-
chung, dem Verkehrsmodell im Jahr
2002, entwickelt hat.

Verkehr erfolgreich verlagert

Insgesamt ist ein Uberaus positiver
Trend zu verzeichnen. Die Verkehrs-
menge auf der RingstraBe konnte
innerhalb der vergangenen funf Jah-
re deutlich gesteigert werden. Dem
gegentber nahm die Verkehrsmenge
im innerstadtischen Hauptverkehrs-
straBennetz, zu dem die Ale-

xandrastraBe, die HofgartenstraBe,

die Platanenallee oder die Lindenal-
lee gehoren, deutlich ab. Auf den
EinfahrtsstraBen nach Aschaffenburg
war seit 2002 keine nennenswerte
Steigerung der Verkehrsmengen zu
verzeichnen.

Die Ergebnisse des neuen Ver-
kehrsmodells belegen, dass die Stadt
Aschaffenburg mit ihrer Verkehrspla-
nung die Ziele des Verkehrsentwick-
lungsplans erreichen wird. Mit dem
Bau der RingstraBe und der Bahnpar-
allele entstehen leistungsfahige Stra-
Ben, die die Wohngebiete in Aschaf-
fenburg spirbar vom Verkehr entlas-
ten werden.

OPNV wird ausgebaut

Die Verkehrsuntersuchungen bele-
gen aber auch, dass zu einem nach-
haltigen und erfolgreichen Verkehrs-
konzept auch ein leistungsfahiger
offentlicher Personennahverkehr
gehort.

Um das in Aschaffenburg beste-
hende Angebot weiter zu verbessern,
wurden wichtige MaBnahmen in die
Wege geleitet. An erster Stelle steht
hier der noch in diesem Jahr fertig
gestellte neue regionale Omnibus-
Bahnhof in Nachbarschaft des Haupt-
bahnhofs.

Im Rahmen des Projekts Busbe-
schleunigung werden alle Aschaffen-
burger Linienbusse eine zlgige
Durchfahrt an den Ampelanlagen
erhalten.
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Der griine Ring wachst

Der Ringschluss im Osten ist fur die Stadt Aschaffenburg mehr als ein StraBenbauprojekt. Er
bietet auch die Gelegenheit, die StraBen Aschaffenburgs mit mehr Granflachen aufzulo-
ckern. Auf dem Mittelstreifen der SchillerstraBe wurden in diesem Fruhjahr sechs neue
Platanen gepflanzt. Sobald die Bahnparallele fertig gestellt ist, wird die StraBe noch
ansprechender gestaltet. FuBganger und Radfahrer sollen mehr Platz erhalten. AuBerdem
ist die Pflanzung weiterer Baume vorgesehen.
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Wer eine StraBe bauen will, muss zunachst fur den Abfluss des
Regenwassers sorgen. Das gilt auch fur die Aschaffenburger
Bahnparallele. Der Bau des erforderlichen Kanalsystems wur-
de im Dezember des vergangenen Jahres begonnen und vor
kurzem abgeschlossen. Auf einer Lange von 630 Metern wur-
den Btonrohre mit einem Durchmesser von 60 bis 80 Zentime-
tern in einer Tiefe von bis zu sechs Metern verlegt.

Die geplante Verlangerung der Bahnsteigunterfiihrung bis
nach Damm erforderte den Bau eines technisch sehr
anspruchsvollen ,Dukers”. Mit seiner Hilfe kann die spatere
Bahnsteigunterfihrung unterquert werden. Der Diker ver-
lauft etwa acht Meter unter der Erde und besteht aus Gussroh-
ren mit einem Durchmesser von 50 Zentimetern.

Wahrend der Kanalarbeiten an der Bahnparallele musste
die OttostraBe drei Wochen fur den Verkehr gesperrt werden.
Zuvor wurde das gesamte Areal auf gefahrliche Blindganger
aus der Kriegszeit abgesucht. Es wurden jedoch keine nen-
nenswerten Kampfmittel gefunden.

Die Baukosten fur den Kanalbau belaufen sich insgesamt
auf rund 840.000 Euro.

Anschrift der Redaktion: Stadt Aschaffenburg, Biro des Oberblrgermeisters,
DalbergstraBe 15, 65739 Aschaffenburg, www.aschaffenburg.de, & 06021/330738

Gestaltung, Satz und Druck: Verlag und Druckerei Main-Echo GmbH & Co. KG,
WeichertstraBe 20, 63741 Aschaffenburg, Telefon & 06021/3960, www.main-echo.de

Kritik erwiinscht

Ab sofort bietet , Aschaffenburg im Dialog” allen Burgerinnen und Burgern die
Moglichkeit, ihre Anliegen der Stadtverwaltung noch schneller und unburokrati-
scher mitzuteilen. Dazu senden Sie den ausgefillten Abschnitt an Stadt Aschaffen-
burg, DalbergstraBe 15, 63739 Aschaffenburg.
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Sauberkeit StraBenbeleuchtung

offentlicher Anlagen defekt
StraBenschild StraBenbelag
Als Teil des éstlichen Abschnitts der RinastraBe soll kiinftig ei Zu schnelles Illegale
s Teil des 6stlichen Abschnitts der RingstraBe soll kiinftig ein Fahren Mallablagerung

etwa 60 Meter langer StraBentunnel die Goldbacher StraBe
unterqueren. Bevor mit dem Bau des Tunnels begonnen wer-
den kann, muss jedoch ein Abwasserkanal verlegt werden, der
bisher entlang der Goldbacher StraBe verlauft und somit die
kunftige RingstraBe kreuzt. Die Arbeiten fur diese Kanalverle-
gung sind derzeit im Gang. An der Oberflache ist hiervon bis
auf einige Schachtbauwerke jedoch nichts zu sehen, da die
neuen Rohre unterirdisch vorangetrieben werden.

Die Arbeiten werden voraussichtlich im Juli dieses Jahres
beendet sein. AnschlieBend kann der alte Kanal auBer Betrieb
genommen und der neue StraBentunnel unter der Goldbacher
StraBe gebaut werden.

Bitte genaue Ortsangabe:

Sonstige Anregungen bitte auf gesondertem Blatt

Absender:

Telefon: Datum:

—— e —— — ===
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Der neue Stadtrat

Am 5. Mai kam der neue Aschaffenburger Stadtrat zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen.
~Aschaffenburg im Dialog” stellt die elf neuen Gesichter im Gremium vor.

Im neuen Aschaffenburger Stadtrat ist die CSU
mit 17 Fraktionsmitgliedern vertreten. 14 Stadt-
rate gehoren der SPD an. Wahrend die Fraktion
der Griinen in der Wahlperiode bis 2014 fiinf Sit-
ze belegt, entfallen jeweils drei Platze auf die
UBV und die FDP. Fiir die Kl spricht wie schon in
den vergangenen Jahren Johannes Biittner. Leo-
nie Kapperer ist als Parteilose vertreten.

Fiir frischen Wind im GroBen Sitzungssaal des
Rathauses werden insgesamt elf neue Stadtrats-
mitglieder sorgen, die in ganz unterschiedlichen
Berufen tétig sind und verschiedene Prioritaten
setzen werden.

Lothar Blatt (UBV)

Der Fraktionsvorsitzen-
de der UBV interessiert
sich beruflich und poli-
tisch fur soziale The-
men. Der studierte Psy-
chologe und Sozialma-
nager arbeitet als
Angehorigen- und

| Seniorenberater im
Landratsamt Aschaf-
fenburg Wichtig sind fur ihn die Beschaftigung
mit Menschen mit Behinderungen und die The-
men Soziales, Bildung Jugend, Senioren.

Theodor Bubenzer
(SPD)

Von der Stadtverwal-
tung direkt in den
Stadtrat: Kein Wunder,
dass der Stadtplaner im
Ruhestand Planungs-
und Bauthemen neben
dem Sport ganz oben
auf seiner Agenda
ansetzt. Seit 1973 ist er
in der SPD, seit 1988 Vor5|tzender des SPD-Orts-
vereins Schweinheim.

Bettina Eisert (Griine)
Manch einem noch
durch ihr Uberparteili-
ches Engagement zu
den Themen Verkehr
und Gesundheitspolitik
bekannt, ist sie seit
2007 Mitglied bei den
Griunen. Die gelernte
Krankenschwester und
Weinhandlerin sieht die

_ |
ErschlieBung des ehemaligen Truppenibungsge-
landes, Naherholung, Tourismus und die Arbeit
fur ihren Stadtteil Schweinheim als ihre Themen.

/

Parkplatz zum
Stadion am Schénbusch

Jennifer Friebe

(SPD)

Die jungste Stadtratin
engagierte sich lange
Jahre im Stadtjugend-
ring, bevor sie sich
entschloss, in die SPD
einzutreten. So liegen
die Schwerpunkte der
29-jahrigen gelernten
Webekauffrau und
Lehramtsstudentin in den Bereichen Jugend,
Familie, Schule, Integration, Sport und Jugend-
kultur.

Erika Haas (SPD)
Die Themen Gesund-
heitswesen und Sozial-
arbeit interessieren
die gelernte Kranken-
schwester besonders.
Am Aschaffenburger
Klinikum arbeitet sie
seit einiger Zeit als
Vorsitzende des Perso-
il nalrats. Seit dem Jahr
1998 ist dle 57-Jahrige Mitglied in ihrer Partei
und engagiert sich im stellvertretenden Kreis-
vorstand.

Wilhelm Hart (UBV)
Der Masseur und
Bademeister kam tber
den Arbeitskreis der
Physiotherapeuten
Bayerischer Untermain
in die Kommunalpoli-
tik und zur UBV.
Schwerpunkte seiner
politischen Arbeit sind
die Stadtentwicklung,
die Umweltpolitik, Kultur, Senioren, Jugend
und Sport.

Karsten Klein (FDP)
Der 30-jahrige Diplom-
Kaufmann aus Leider
war schon Kreisvorsit-
zender der Jungen
Liberalen Aschaffen-
burg und Bezirksvorsit-
zender der Jungen
Liberalen Unterfran-
ken. Aktuell ist er
Kreisvorsitzender der
FDP Aschaffenburg Stadt und Mitglied des Lan-
desvorstands. Seine politischen Schwerpunkte
sieht er in der Wirtschafts- und Bildungspolitik.

Stefan Link (Griine)
Bildungspolitik ist eines
der groBen Themen
des studierten Sozial-
padagogen, der heute
als Berater arbeitet.
Seit 2006 ist der
47-Jahrige bei den
Grinen und arbeitet im
Landesarbeitskreis Bil-

S dung mit. Weitere
Schwerpunkte des Strietwalder Stadtrats sind
Familienpolitik, Wirtschaftspolitik und Zukunfts-
forschung.

Gerd Liider (FDP)

Der gelernte Landwirt
ist seit 30 Jahren
Mitglied seiner Partei.
Als neues Mitglied des
Aschaffenburger Stadt-
rats will der 65-jahrige
Schweinheimer beson-
deres Gewicht auf
seine engagierte Mitar-
beit im Kultur- und
Sportsenat legen. Und auch bei den Debatten des
Stadthallensenats méchte er ein gewichtiges
Wort mitreden.

Alfred Streib (UBV)

Der Diplom-Theologe
und Seelsorger im Mar-
tinushaus engagiert sich
im Agendabeirat, im
Sozialbeirat und in der
stadtischen Planungs-
gruppe Familie. Seine
Themen im Stadtrat
sollen Familienpolitik,
Kinder und Jugend,
Okologie und Okonomie, Mobilfunk/Gesundheit,
BaumaBnahmen und Sonntagsschutz sein.

Leonie Kapperer
(parteilos)

Umwelt- und Natur-
schutz, 6kologische
Stadtplanung und Ener-
giepolitik sind die gro-
Ben Anliegen der Dip-
lom-Biologin, die als
Kunstpadagogin arbei-
tet. Im Luftbeirat enga-
giert sie sich schon lan-
ge. Uber die KI kam sie zur Kommunalpolitik, in
der die 47-Jahrige nun auch die Themen Kultur-
politik und Familienfoérderung besetzen will.

Neue Verkehrsfiihrung an der Arena

Bei GroBveranstaltungen in der f.a.n. frankenstolz arena steuern weit Uber tausend
Fahrzeuge die ehemalige Unterfrankenhalle an. Bislang wurde nicht nur im Parkhaus
oder im benachbarten Schulzentrum, sondern zum Leidwesen der Leiderer Bevolkerung
auch in den StraBen der angrenzenden Wohngebiete geparkt. Die nahegelegenen
Parkplatze am Stadion Schénbusch und am Volksfestplatz waren hingegen verwaist,
obwohl sie neu hergerichtet, beleuchtet und mit Wegweisern fur FuBganger bis zur f.a.n.
frankenstolz arena ausgestattet sind. Auf dieses Problem hat die Stadtverwaltung
reagiert. Bei den letzten drei Heimspielen des TV GroBwallstadt wurde die Zufahrt in den
Stadtteil Leider fur Nichtanlieger unterbunden. Nur die Bewohner Leiders konnten ohne
Schwierigkeiten passieren. Besucher der Halle wurden tber die weiteren Parkmaglichkei-
ten informiert. Dartiber hinaus zeigten Wegweiser, die nur an den Spieltagen aufgebaut
wurden, den Weg zum Parkplatz am Stadion Schénbusch.

Untersuchungen des Stadtplanungsamtes haben gezeigt, dass durch die neue Ver-
kehrsregelung im Vergleich zu friheren Heimspielen des TV Grosswallstadt deutlich
weniger Fahrzeuge in den Wohnstraen parkten. Daher soll in Zukunft auch bei anderen
GroBveranstaltungen die Einfahrt in die Wohngebiete Leiders unterbunden werden.

Von dieser neuen Verkehrsfuhrung abgesehen, sollen auch MaBnahmen gegen das
Parken auf den Gehwegen im Umfeld der f.a.n. frankenstolz arena getroffen werden.
SchlieBlich sollen die Gaste der Halle ihre Veranstaltungen nicht im Hindernislauf,
sondern bequem und komfortabel erreichen.
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Kolpingschule wird Ganztagsschule

Als erste Grundschule in Aschaffen-
burg hat die Kolpingschule im ver-
gangenen Jahr eine gebundene
Ganztagsschule eingerichtet. Um
den Schiilerinnen und Schiilern opti-
male Lernbedingungen zu bieten,
werden in den kommenden Mona-
ten umfangreiche BaumaBBnahmen
durchgefiihrt.

Vor allem fiir die Nachmittagsstun-
den werden ein Spiel-, ein Ruhe- und
ein Phantasieraum eingerichtet. Alle
Fenster zur KolpingstraBe werden
gegen Schallschutzfenster aus Holz
und Aluminium ausgetauscht.

Ihre Verpflegung erhalten die Kin-
der in einer neuen Cafeteria im Erd-
geschoss. Kunftig soll fur alle Schule-
rinnen und Schiler ein warmes Mit-
tagessen zubereitet werden. Um die

Im Zuge
des Um-
baus der
Kolping-
schule
wird auch
die am

4 Pausenhof
| gelegene
. Turnhalle
* saniert.

erforderlichen 50 Sitzplatze zu schaf-
fen, ist ein eingeschossiger Anbau als
+Wintergarten” auf der Hofseite
geplant.

Im Zuge des Umbaus werden auch
die sanitdaren Anlagen erneuert. So
entsteht im Erdgeschoss ein neues
Behinderten-WC. Um die Schule ins-

gesamt barrierefrei zu gestalten,
wird an die vorhandene Fluchttreppe
an der Nordwest-Fassade ein Aufzug
vom Erdgeschoss bis zum zweiten
Obergeschoss angebaut.

Parallel zur Umgestaltung des
Schulgebéaudes wird die alte Turnhal-
le wegen statischer Mangel abgeris-

sen und durch eine neue Halle
ersetzt. Der Umkleidebereich bleibt
erhalten, wird jedoch saniert.

Die  Umbauarbeiten  koénnen
wegen des laufenden Schulbetriebes
nur abschnittsweise durchgefuhrt
werden, sollen jedoch bis Mitte 2009
abgeschlossen sein.

Aschaffenburg

erhalt Europadiplom

Ende Juni wird die Stadt Aschaffenburg in
StraBburg mit dem Europadiplom des Euro-
parats ausgezeichnet. Es wird Stadten und
Gemeinden verliehen, die durch Stadtepart-
nerschaften einen engen Kontakt mit ande-
ren Kommunen Europas pflegen. Sie inten-
sivieren den Austausch mit anderen Natio-
nen und fordern so die Idee eines geeinten
Europas. Durch die Verleihung nimmt
Aschaffenburg Teil am Wettbewerb um den
vor Uber 50 Jahren vom Ministerkomitee des
Europarates gestifteten Europapreis. In die-
sem Jahr wurde er an die polnische Stadt
Katowice, eine der weiteren Partnerstadte
von Miskolc, vergeben.

In der Kolpingschule werden die
Ganztagsschuler von 8 bis 15.30
Uhr betreut. Durch Intensivie-

rungsstunden, abwechslungsrei-
che Projekte mit externen Fach-
leuten, eine Denk- und eine
Literaturwerkstatt sowie durch
Sport und Musik werden die
Kinder optimal gefordert. Das
gemeinsame Mittagessen ver-
bessert deren soziale Fahigkei-
ten und ist gesund. Es tragt das
Bio-Siegel nach EG-Oko-Ver-
ordnung.

Die bei Eltern und Schilern
unbeliebten Hausaufgaben
gehoren der Vergangenheit an.
Nur lesen sollen die Schulerin-
nen und Schuler zu Hause. Aber
das macht ohnehin Spaf3 und
bereichert den Alltag.

Unter www.kolpingschule-
aschaffenburg.de sind weitere
Informationen zur Ganztags-
schule abrufbar.

Ehrung fur Goppel und Hoegner

Ein Platz und eine Griinanlage in
Aschaffenburg werden nach den
ehemaligen Bayerischen Minister-
prasidenten Alfons Goppel und
Wilhelm Hoegner benannt.

In einer Feierstunde am 12. Sep-
tember erhélt der in der Mitte der
FrohsinnstraBe gelegene Platz den
Namen Alfons Goppels. Der in Rein-
hausen bei Regensburg geborene
Goppel war Mitbegrinder der
Aschaffenburger CSU. Er wurde 1947
zum Landrat von Aschaffenburg
gewahlt, trat das Amt jedoch nicht
an. Im Jahr 1952 wurde er Burger-
meister der Stadt Aschaffenburg.

Erholung an der Aschaff

Schritt fir Schritt wird die
Aschaffaue zum attraktiven
Freizeit- und Erholungs- ein.
raum umgestaltet. Im Friih-
jahr wurde ein neuer FuB-
und Radweg zwischen
Glattbacher StraB3e und Dy-
roffstraBe angelegt.

Der Weg ist gesaumt von
neuen Banken, Papierkor-
ben und Lampen. Eine
Hainbuchenhecke, funf
Bdume und 1.500 Quadrat-
meter Wiese laden zum

werden.

geruhsamen Verweilen auf
einer neuen Grinflache

Als Abgrenzung zu den
in der Nachbarschaft lie-
genden Kleingérten und
dem Geldnde des Tennis-
clubs PWA Aschaffenburg
wurde ein 300 Meter lan-
ger Zaun errichtet. Das
Lagergebaude des Tennis-
vereins musste im Zuge der
BaumafBnahme an einen
neuen Standort verlegt

In Hohe der Sportanlage an der SchillerstraBe verlduft der
neue FuB- und Radweg direkt am Ufer der Aschaff.

Vor Beginn der Bauarbei-
ten wurde das Geldnde an
der Aschaff auf Kampfmit-
tel aus dem zweiten Welt-
krieg abgesucht. Es wurden
jedoch keine Blindgénger
gefunden.

An der Finanzierung der
rund 350.000 Euro teuren
BaumaBnahme hat sich die
Regierung von Unterfran-
ken im Rahmen des Projekts
»Soziale Stadt” beteiligt.

Verlangerung geplant

In den kommenden
Monaten soll der FuB- und
Radweg bis zur DorfstraBe
fortgefihrt werden. Er wird
hinter dem Gelénde des
TUS Damm verlaufen und
auf den sogenannten
Schneidwiesenpfad treffen.
An der DorfstraBBe soll ein
kleiner Platz mit Banken
entstehen. Bei einem rei-
bungslosen Ablauf ist die
Fertigstellung des Baupro-
jekts bis Ende des kommen-
den Jahres moglich.

Goppel fungierte viele Jahre als Land-
tagsabgeordneter und spéater als
bayerischer Innenminister. Von 1962
bis 1978 regierte er als bayerischer
Ministerprasident. Er starb 1991 in
Johannesberg.

Die Grunanlage auf der Grunbra-
cke Uber die RingstraBe zwischen
Kurmainzer Ring und Reigersberg-
straBe heiBt seit dem 16. Juni Wil-
helm-Hoegner-Anlage. Der gelernte
Jurist war der erste bayerische Minis-
terprasident nach dem Krieg. Von der

amerikanischen Besatzungsbehorde
wurde er beauftragt, eine Verfassung
vorzubereiten. Hoegner gilt somit als
einer der Vater der Verfassung des
Freistaats. Hoegner erwarb sich gro-
Be Verdienste im Kampf gegen den
Rechtsextremismus. Ziel der von ihm
initiilerten Georg-Vollmar-Akademie
ist es, Menschen durch politische Bil-
dung zu befahigen, sich aktiv fur die
soziale Demokratie einzusetzen. Wil-
helm Hoegner wurde 1897 in Min-
chen geboren, wo er 1980 auch starb.

AVG.Natur

www.stwab.de

Der Okostrom aus Wasser.

Ein paar Cent ist mir
die Welt schon wert.
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Kultur

Johann Sebastian Bach - Kantor

und Kapellmeister — unter diesem
Motto stehen die 21. Aschaffen-
burger Bachtage. Sie finden in der
Zeit vom 25. Juli bis 3. August in
Aschaffenburg und der Region
Bayerischer Untermain statt.

Zu den Hohepunkten des Klas-
sik-Festivals zahlt eine Auffihrung
der ,Brandenburgischen Konzer-
te”. Erstmals wird es in diesem Jahr
eine szenische Lesung im Hofgar-
ten geben. Sie schildert eine fiktive
Begegnung zwischen Bach und
Georg Friedrich Handel im Jahr
1747. AuBerdem stehen zwei musi-
kalische Gottesdienste, eine Mor-
genmusik und ein Vortrag auf dem
Programm. Zwei Auffihrungen
einer Semiopera nach William
Shakespeares ~Sommernachts-
traum” mit der Musik von Henry
Purcell runden die 21. Aschaffen-
burger Bachtage ab.

Die Veranstaltungen finden an
historischen Statten in der Stadt
Aschaffenburg sowie den Land-
kreisen Aschaffenburg und Milten-
berg statt. Als Interpreten konnten
wie in den vergangenen Jahren
auch Solisten und Ensembles von
internationalem Rang gewonnen
werden. Die Programmbroschire
ist beim stadtischen Kulturamt
unter & 06021/330422 erhaltlich.

Burgerschaftliches  Engagement
fur das Aschaffenburger Stadtthe-
ater hat eine lange Tradition. Als
in den 1920er Jahren der Zusam-
menbruch der Buhne drohte,
schlossen sich Freunde des Thea-
ters zu einer festen Lobby zusam-
men. Im Jahr 1925 rief Burgermeis-
ter Josef Schindling die ,Theater-
gemeinde” ins Leben. Dieser Inte-
ressensverband entwickelte sich
zur wichtigsten kulturpolitischen
Institution Aschaffenburgs.

Der neue Forderverein Stadtthe-
ater Aschaffenburg e.V. mochte
diese Tradition fortsetzen. Der Ver-
ein hat sich zum Ziel gesetzt, die
Renovierung und Instandhaltung
des Gebdudes zu unterstltzen.
AuBerdem sollen der Theaterbe-
trieb und einzelne Produktionen
finanziell gefordert werden. Der
Theaterverein méchte dazu beitra-
gen, dass das Theater seinem Kul-
turauftrag in der Stadt Aschaffen-
burg und der Region weiterhin
gerecht wird. Der Bekanntheits-
grad des Theaters soll erhéht und
weitere Zuschauer und Interessen-
ten gewonnen werden. Alle Br-
gerinnen und Burger sind herzlich
eingeladen, dem Theaterfoérder-
verein beizutreten.

Die erforderlichen Unterlagen
und weitere Informationen kon-
nen in der Geschaftsstelle des
Fordervereins in der Dalbergstr.
9, unter ® 06021/330673
oder per E-Mail an
foerderverein@aschaffenburg.de
angefordert werden.

~Kulturspur Main’

Aschaffenburg ladt zum
neunten Akt der Kulturtage

Der Main als Lebensader Aschaffen-
burgs steht im Mittelpunkt der 9.
Aschaffenburger Kulturtage. Sie fol-
gen von Freitag, 27. Juni, bis Sonn-
tag, 13. Juli, der
Kulturspur Main”
und wollen mit
unterschiedlichen
Veranstaltungen
auf und am Main
den Fluss als pra-

gendes Element

unserer Stadt

deutlich machen.

u
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Sommertheater
auf dem Karlsplatz

,Blind Date am Main” — unter die-
sem Titel findet erstmals auf dem
Karlsplatz eine Boulevardkomédie
statt. Das Hofgarten-Kabarett bringt
mit diesem Stlick eine Satire aus der
Feder von Clajo Herrmann (Baben-
hauser Pfarrerkabarett) auf die Blh-
ne. Sommertheater fir Kinder prasen-
tiert das StoryStage Marchentheater,
ebenfalls auf dem Karlsplatz: Gespielt
werden die Méarchen ,Der Teufel mit
den drei goldenen Haaren” und
,Hans im Gluck”.

Bildhauersymposium
und Ausstellungen

Kunstliebhabern bieten die Kultur-
tage insgesamt 16 Ausstellungen pri-
vater Galerien und stadtischer Dienst-
stellen. Die Stadtischen Museen und
der Neue Kunstverein Aschaffenburg
e.V. veranstalten zudem ein Bildhau-
ersymposium am Mainufer unterhalb
des Fruhstickstempels. Das Symposi-
um bietet die einmalige Gelegenheit,
die Kunstler bei ihrer Arbeit zu beo-
bachten und den Entstehungsprozess
der Kunstwerke zu verfolgen.

Open-Air-Kino
und ,Festival im Schlosshof”

Open-Air-Kinoganger kommen im
Nilkheimer Park und erstmal auch im
Schlosshof auf ihre Kosten.

Das ,Festival im Schlosshof” bietet
vom 4. bis 6. Juli drei hochkaratige
musikalische Veranstaltungen unter-
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schiedlicher Ausrichtung: Von der
Pink-Floyd-Coverband , Echoes” Uber
»Blasmusik meets Jazz" bis zu einer
konzertanten Auffihrung der Oper
,Der Freischtitz” von Carl Maria von
Weber.

.Mit Schiff und Bahn zum
Kinderkulturtag”

heil3t es am 5. und 6. Juli: Zwischen
dem Bayernhafen (Leiderer Hafen)
und dem Nilkheimer Bahnhof, bezie-
hungsweise der Anlegestelle SMA am
Mainradweg, verkehren am Kinder-
kulturtag und am Vortag die Hanauer
Museumseisenbahn und das Ausflugs-
schiff Sankt Martin. Im Nilkheimer
Park erleben Familien am 6. Juli eine
bunte Palette aus Theater und Musik.

Fiihrungen, Vortrage

Die Volkshochschule hat zum The-
ma ,Kulturspur Main” ebenfalls ein

= Willkarnmen in den Musssn der Slacl dschallenburg - Windoaws Infernet Explarer
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Im Rahmen des
Bildhauersympo-
siums présentiert
Wolfgang Aul-
bach ,,Badefreu-
den am Main*”.

abwechslungsreiches Angebot zusam-
mengestellt: Darunter sind Vortrage,
literarische und historische Erlebnis-
spaziergange und Fihrungen, die die
industrielle Nutzung des Mains als
WasserstraBe erlautern.

Museumsnacht am 12. Juli

Hoéhepunkt und Abschluss der Kul-
turtage ist die Museumsnacht am 12.
Juli. Sémtliche staatlichen, stadtischen
und privaten Sammlungen in der Alt-
stadt Aschaffenburgs 6ffnen an die-
sem Abend ihre Tore. Musikalische
Angebote gibt es auf dem Stiftsplatz,
im Arkadenhof der Jesuitenkirche
und in der Stifts- und Christuskirche.

Weitere Informationen

zum Programm

der Aschaffenburger Kulturtage
sind unter www.aschaffenburger-
kulturtage.de abrufbar.

Museen mit
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neuer
Webseite

Die Aschaffenburger
Museen haben einen
neuen Internetauftritt.
Alle Informationen rund
um die acht stadtischen
Museen und Einrichtun-
gen — Schlossmuseum,
Stiftsmuseum, Kunsthal-
le Jesuitenkirche, Natur-
wissenschaftliches Muse-
um, KunstLANDing,
Museum judischer
Geschichte und Kultur,
Gentilhaus und Christi-
an-Schad-Archiv - sind
damit gebltindelt auf
einer Internetseite zu
finden. Die Adresse
lautet www.museen-

aschaffenburg.de.
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Immer 6fter ausgebucht
Veranstaltungszahlen in der Stadthalle steigen

Die Arbeit der Kongress- und Touristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg im
Bereich Marketing zahlt sich aus. Die Stadthalle am Schloss meldet fur 2007
einen Zuwachs von 32 Veranstaltungstagen. Im Jahr 2007 fanden an 291
Tagen und im Jahr 2006 an 259 Tagen Veranstaltungen statt.

Fur 2007 ist ein Zuwachs von 62 Raumbuchungen zu verzeichnen. Im Jahr
2007 gab es 640 und 2006 gerade mal 578 Raumbelegungen. Auch bei der
Zahl der Veranstaltungen ist ein Zuwachs zu verzeichnen. Wahrend im Jahr
2006 nur 407 Events in der Stadthalle besucht werden konnten, waren es
im vergangenen Jahr schon 443. In diesem Jahr ist von einem weiteren
Anstieg auszugehen.

Der Umsatz fur den Gesamtbereich der Kongress- und Touristikbetriebe
der Stadt Aschaffenburg konnte damit um 17 Prozent gesteigert werden.

Hier zeichnet sich eine Entwicklung ab, um die Lars Wéhler, Leiter der
Kongress- und Touristikbetriebe, und sein Team von einigen Stadthallen-
betreibern in der Region nach deren eigenen Aussagen beneidet werden.
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Immer 6fter belegt

Ubernachtungszahlen in Aschaffenburg steigen

Wie das Statistische Landesamt in Miinchen mitteilt, sind die Ubernach-
tungszahlen in Aschaffenburg im Februar 2008 im Vergleich zum Vorjah-
resmonat um 13,5 Prozent gestiegen. Dieser betrachtliche Zuwachs gibt
dem umfangreichen Marketingkonzept der Kongress- und Touristikbetrie-
be der Stadt Aschaffenburg recht und schafft Ansporn firr die kommende
Saison.

Egal ob die Gaste per Drahtesel auf dem Main-Radweg, mit der Bahn
oder Uber die Autobahn anreisen: Sie schatzen die Aschaffenburger Gast-
freundlichkeit, genieBen das breite Kulturangebot, die einheimische Gas-
tronomie und gehen hier ihren Geschéften nach.

Rund 25 Prozent der Ubernachtungsgéste sind auslandische Touristen.
16 leistungsfahige Hotelbetriebe bieten 860 Betten in den verschiedensten
Kategorien bis zum 4-Sterne-Hotel. Im Jahr 2007 ist seit Jahren die Marke
von 120.000 Ubernachtungen durch ein Plus von 3000 Ubernachtungen
Uberschritten worden.

Neues aus der Wirtschaft

Der von der Prognos AG erstellte ,Zukunftsatlas 2007
- Deutschlands Regionen im Zukunftswettbewerb”
bescheinigt Aschaffenburg Dynamik, Wettbewerbsfa-
higkeit, Innovationsgeist und damit sehr gute Zu-
kunftschancen. Hinter diesen Schlagwértern stehen
konkrete Einzelvorhaben, Veranstaltungen und Akti-
vitaten, die in der Biirgerzeitung kiinftig in einem
Wirtschaftsticker vorgestellt werden. Weitere Infor-
mationen erteilt Anja Michel, Wirtschaftsforderin im
Biiro des Oberbiirgermeisters, & 06021/330-739;
wirtschaftsfoerderung@aschaffenburg.de

+++ Safety Week erneut ein Erfolg

Haben Sie Mitte April auf dem Marktplatz fahrerlose
Autos gesichtet? Wichen die Fahrzeuge sich automa-
tisch aus und bremsten vor plétzlich auftauchenden
Gegenstanden? Dann wurden Sie Zeuge einer Live-De-
monstration der Safety Week. Die Safety Week findet
seit 2003 jahrlich statt und hat sich zum Branchentreff
der Fahrzeugsicherheit etabliert. Dieses Jahr folgten
Uber 500 Fachbesucher aus ganz Europa und den USA
der Einladung in die Stadthalle Aschaffenburg.

+++ Stadt fordert familienfreundliche Unternehmen

Deutschlands Wirtschaftsregionen stehen im harten
Wettbewerb um Arbeitskrafte. Viele Unternehmen
haben Schwierigkeiten, geeignetes Personal zu finden.

Neuer Hotel- und

Gaststattenfiihrer erschienen

Ein neuer Hotel- und
Gaststattenfthrer
(HUG) sorgt dafr,
dass der Gast sich in
Aschaffenburg wohl-
fuhlt. Der von den
Kongress- und Touris-
tikbetrieben der

Sie mussen sich auf die wachsenden Anspriiche ihrer
Belegschaft einstellen.

Da viele junge Hochqualifizierte Familie und Beruf
vereinbaren wollen, wird Familienfreundlichkeit zum
Standortfaktor. Daher Gbernimmt die Stadt Aschaffen-
burg jahrlich fur bis zu zehn Aschaffenburger Unter-
nehmen mit bis zu 100 Mitarbeitern 50 Prozent der
Kosten fur das Audit Beruf & Familie®. Das Audit ist ein
Managementinstrument zur Foérderung familienbe-
wusster Personalpolitik und wurde von der gemeinnat-
zigen Hertie-Stiftung entwickelt. Derzeit zeigen sechs
Aschaffenburger Unternehmen Interesse an einer Zer-
tifizierung.

+++ Arbeitstagung Wirtschaftsférderung

Jedes Jahr treffen sich die Burgermeister aller
Gemeinden am Bayerischen Untermain mit in der Wirt-
schaftsforderung tatigen Behordenvertretern und
Kammervertretern zum intensiven Austausch tGber das
kinftige Vorgehen in Fragen der Wirtschaftsforde-
rung. Die Arbeitstagung bietet die Mdglichkeit, sich
auf gemeinsame regionale Schwerpunkte zu verstandi-
gen und findet in diesem Jahr im Rathaus der Stadt
Aschaffenburg statt.

Auf der Tagesordnung stehen der anhaltende Struk-
turwandel, das Standortmarketing und die erfolgrei-
che Arbeit der Kompetenznetzwerke. Die Arbeitsta-
gung wird von der Initiative Bayerischer Untermain

Posterserie
zeigt Aschaffenburg

Die Kulturstadt

sich auf einer neuen
Posterserie von ihrer
schonsten Seite. Die
Edition umfasst acht
attraktive Ansichten
aus der Stadtlandschaft.

Aschaffenburg prasentiert

organisiert. Projektleiter ist Reinhard Engelmann,
Geschéaftsfihrer der Industrie- und Handelskammer.

+++ Bilrowelt Biipak bald zentrumsnah

Die Firmen Bupak und Schafer, bisher noch An der
Lache und in der Goldbacher StraBe angesiedelt, wer-
den ab der zweiten Jahreshalfte ihren Blirowelt Service
in der Auhofstral3e anbieten.

+++ Sanitdr Heinze neu in Aschaffenburg

Seit Anfang April ist Sanitar Heinze mit einer Bader-
ausstellung fur Endkunden und einem Abhollager fur
Handwerker in zentraler Lage im Gewerbegebiet
Damm Ost, Goldbacher StraB3e, angesiedelt.

+++ Neues Biirohaus im Gewerbegebiet Nilkheim-Ost

Mitte 2008 wird ein neues Burohaus im Magnolien-
weg fur seine kiinftigen Mieter, den Finanzdienstleis-
ter Creditreform und das GroBhandelsunternehmen
Just & Co. Industriebedarf, bezugsfertig sein.

+++ Firma Kaup errichtet neue Montagehalle im Hafen

Weit vorangeschritten sind die Arbeiten an der
16.000 Quadratmeter groen Montagehalle der Firma
Kaup im Hafen. Im neuen Geb&ude wird das Unterneh-
men Anbauteile flr Gabelstapler montieren und fur
den Versand vorbereiten. Die Kosten der Investition
belaufen sich auf rund elf Millionen Euro.

Stadt Aschaffenburg
konzipierte und vom
Stadtmarketing-Ver-
ein herausgegebene
Fuhrer wurde véllig
neu gestaltet.

Auf 32 Seiten er-
halt der Gast in deut-
scher und englischer
Sprache umfang-
reiche Informationen
Uber Hotel- und Gas-
tronomie-Betriebe.

Bei allen Messeauf-
tritten und Marketingaktivitaten der Kongress- und Touristik-
betriebe der Stadt Aschaffenburg kommt der HUG seit Jahren
erfolgreich zum Einsatz. In Aschaffenburg ist der HUG an der
Tourist-Information erhaltlich.

Aschaffenburg

Hotels und Gastronomie
oheiiricbsdits

Stolz prasentieren sich
das Schloss Johannisburg,
die Stiftsbasilika St. Peter
und Alexander mit dem
Stiftsplatzensemble,
der Fest- und Speisesaal
sowie das Schlésschen
im Park Schénbusch, der
Frihsttuckstempel im
Schlossgarten, die Saint-
Germain-Terrasse und
das Pompejanum.

Die Plakate sind als
Kollektion oder auch
als Einzelposter in der
Tourist-Information am
Schlossplatz fur 1,50 Euro
pro Exemplar erhaltlich.

Tourist-Information, Schlossplatz 1, 63739 Aschaffenburg, & 06021/395-800, Fax: 395-802, tourist@info-aschaffenburg.de, www.info-aschaffenburg.de


Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 253.05 Höhe: 387.1 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 404 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 569 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 67108864 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Umuwelt

Juni 2008 | 22. Ausgabe , Aschaffenburg im Dialog” | Seite 8

Die Vielfalt des Lebens schiitzen

Aschaffenburg setzt sich fiir die Erhaltung der Biodiversitat ein — Landschaftsplan als Grundlage

Der Begriff ,Biodiversitat” steht fiir
die Vielfalt des Lebens und hat in
diesem Jahr eine herausragende Be-
deutung. Im Mai trafen sich tiber
5000 Experten aus der ganzen Welt
zur neunten Naturschutzkonferenz
der Vereinten Nationen, um einge-
hend iiber den Schutz der Vielfalt
der Gene, Arten und Okosysteme zu
beraten.

Sowohl auf Bundes- als auch auf
Landerebene wurden so genannte
JBiodiversitatsstrategien” verab-
schiedet. Die Stadt Aschaffenburg als
untere Naturschutzbehdérde und ihre
Blrgerinnen und Blrger kdénnen
einen wichtigen Beitrag zur Umset-
zung der hochgesteckten Ziele des
Projekts leisten.

Eine zentrale Aufgabe der stadti-
schen Naturschutzarbeit ist die Aus-
weisung von Schutzgebieten und die

Pflege der Kulturlandschaft, um die
heimische Tier- und Pflanzenwelt zu
erhalten. Die Kartierung von Bioto-
pen und der neu entwickelte Land-
schaftsplan sind hierftr unentbehrli-
che Grundlagen. Die stadtische
Naturschutzbehorde ist dabei auf die
Unterstitzung aller Burgerinnen und
Birger angewiesen.

Wer sich fur die Vielfalt des Lebens
in unserer Umgebung einsetzen
mochte, kann in einem Naturschutz-
verein bei der Landschaftspflege mit-
helfen. Gartenbesitzer sollten sowohl
heimische Geholze und Stauden als
auch bewahrte Nutzpflanzen ver-
wenden. Meise, Igel und Schmetter-
ling sind fur eine zurtckhaltende
Pflege dankbar. Das Liegenlassen von
Laub und ein Abrdumen der Beete
erst im Fruhjahr schafft wertvolle
Ruckzugs- und Nahrungsplatze fur
viele Tiere.

Seltene Fledermaus entdeckt

Bei ihren alljahrlichen Kontrollen
der Winterquartiere hat der Fleder-
mausexperte Thomas Bormann in
der Gailbacher Hohle eine Mopsfle-
dermaus entdeckt. Seit dem Jahr
1860 wurde diese Art in Aschaffen-
burg nicht mehr gesichtet.

Alle heimischen Fledermause benéti-
gen fur ihren Winterschlaf frostfreie
Platze. Ideale Verstecke sind Hohlen,
alte Gewolbekeller und Stollen. Kiihl,
feucht, frostfrei und ungestort mas-
sen diese Winterquartiere sein. Man-
che Arten verkriechen sich auch in
Mauerspalten, Felsritzen oder in die
Spechthohlen alter Baume. Im Som-
mer suchen sie Quartiere als so
genannte Wochenstuben auf, in
denen sie ihre Jungen aufziehen. Die
meisten bekannten Wochenstuben
der Mopsfledermaus befinden sich
hinter Fensterladen, Holzverschalun-
gen und Windbrettern. Sie nimmt
auch aufgehangte Kasten an.
Aufgrund ihrer Seltenheit stehen
alle Vertreter dieser Sdugetiergruppe
unter besonderem Artenschutz. Der
Nutzen der nachtaktiven Insekten-
fresser auch fur uns Menschen kann

Die Mops-
nicht hoch genug eingeschitzt wer-  fleder-
den. Sie erndhren sich von Micken, maus lieB
Nachtfaltern und Kafern. sich nach

Das Umwelt- und Ordnungsamt fast 150
bittet Sie, jeden Fund einer Fleder- Jaf"'e" .
maus zu melden. Falls Sie geeignete wieder in
Quartiere zur Verfiigung stellen kon- Aschaf-
nen, wenden Sie sich bitte an Maria fe{)burg

blicken.

Quittek (& 06021/ 330-311).

Auch der Vogel- und Naturschutz-
verein Glattbach setzt sich fur den
Schutz der Flederméause ein. Nahere
Informationen gibt die Internetseite
www.nhaturschutz-glattbach.de.

Gehen Sie mit Ihren Kindern hinaus
in die Natur. Es ist der schénste Spiel-
platz und Sie kénnen gemeinsam auf
Entdeckungstour gehen. Experten
kénnen Ihnen wertvolle Tipps fur Ihre
Ausfluge geben.

Die Stadt Aschaffenburg unter-
stutzt  auBerdem  verschiedene
UmweltbildungsmaBnahmen in
Schulen und Kindergérten. Weitere
Informationen erteilt Maria Quittek
vom Umwelt- und Ordnungsamt
unter & 06021/ 330-311.

Ein seltenen schéner
Anblick: Mit dem
Gefleckten Knabenkraut
schmiickt eine edle
Orchidee eine Wiese

in Aschaffenburg.

Fur ungestortes Wachstum

In den Sommermonaten diirfen Acker und Wiesen

nicht betreten werden

Wir Aschaffenburger haben das
Gliick, in einer besonders wertvol-
len Kulturlandschaft zu leben. Zahl-
reiche Streuobstwiesen schmiicken
unsere Umgebung und laden zum
erholsamen Spaziergang ein. In ei-
nem abwechslungsreichen Mosaik
erfreuen Acker, Wiesen, Hecken und
Waldflachen das Auge. Diese Le-
bensrdume beherbergen zahlreiche
Tier- und Pflanzenarten.

Im Allgemeinen hat jeder das
Recht, die freie Landschaft zu betre-
ten. Allerdings gilt das im Gegensatz
zu 6ffentlichen Grinflachen wie im
Schontal oder auf der GroBmutter-
wiese bei landwirtschaftlich genutz-
ten Flachen nur auBerhalb der Nutz-
zeit.

Zwischen April und September,
wenn auf Wiesen Graser und Krauter
wachsen, Pferde, Kiihe und Schafe
auf den Weiden ihr Futter suchen
und der Bauer die Saat auf den Acker-
flachen ausgebracht hat, ist das

ler zu machen.

gemacht werden.

Betreten landwirtschaftlicher Fla-
chen nicht gestattet. Dies regelt das
Bayerische Naturschutzgesetz. Auch
die Vogelwelt ist in dieser Zeit der
Brut und Aufzucht der Jungen beson-
ders empfindlich. Deswegen sollten
PflegemaBnahmen an Baumen und
Hecken vor Mérz stattfinden und erst
wieder im Herbst einsetzen.

Hunde miissen drauBen bleiben

Ein Betretungsverbot bis nach der
Ernte gilt auch fur Hunde. Sie schadi-
gen den Pflanzenwuchs, scheuchen
das Niederwild auf und verunreini-
gen mit ihren Hinterlassenschaften
das als Viehfutter dienende Gras.

Wir appellieren an alle, die in
Natur und Landschaft Erholung
suchen, die bewirtschafteten Berei-
che als Produktionsflachen der Land-
wirte zu respektieren. Weitere Infor-
mationen geben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Umwelt-
und Ordnungsamtes unter & 06021/
330-311.

In den kommenden Monaten wird die Stadt verschiedene
Projekte zur Forderung des Radverkehrs in Angriff nehmen.
Weit vorangeschritten sind die Planungen zum Bau eines Geh-
und Radwegs an der GroBostheimer Straf3e.

Der Abschnitt zwischen der Nilkheimer BahnhofstraBe und
der Zufahrt zur Firma Linde wird noch in diesem Jahr gebaut.
Der zweite Streckenteil zwischen der BahnhofstraBe und dem
Ulmenweg fuhrt Uber die Gleise der Hafenbahn und soll im
kommenden Jahr fertiggestellt werden.

Wer mit dem Fahrrad in der Innenstadt unterwegs ist,
mochte sein Fahrrad sicher und unkompliziert parken. In
diesen Wochen werden etwa 150 neue Abstellméglichkeiten
geschaffen, um das Radeln in Aschaffenburg noch komfortab-

Zusammen mit dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad Club
(ADFC) erarbeitet die Stadt einen Fahrradstadtplan fur Aschaf-
fenburg und das nahere Umland. Der Plan soll dem Radler
angenehm zu fahrende Routen durch das Stadtgebiet
beschreiben und allgemeine Informationen rund ums Radfah-
ren bieten. Die wichtigsten Ziele und Routen im Aschaffenbur-
ger Stadtgebiet sollen durch Hinweisschilder kenntlich
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Die Sanierung des Hallenbads geht voran - Wiederer6ffnung riickt naher

Die Sanierung des Aschaffenburger
Hallenbads ist seit Sommer vergan-
genen Jahres in vollem Gange. Aus

dem veralteten und stark abgenutz-
ten Bad wird ein attraktives Familien-
bad mit hoher Aufenthaltsqualitét.

= - -

Im Sommer 2006 rollten am Aschaffenburger Hallenbad die Bagger an. Die
Bauarbeiten sollen bis Anfang 2009 abgeschlossen sein.

Die Sanierung begann mit der Ent-
kernung des kompletten Gebaudes.
Die Einrichtung wurde in den Rohbau
zurlckversetzt. Im Anschluss daran
starteten die Betonsanierungsarbei-
ten, die sich umfangreicher darstell-
ten als zuvor gedacht. Die momentan
stattfindenden Estrich- und Verputz-
arbeiten und die Ausschalung der
Becken bilden den Anfang der Neu-
gestaltung.

Durch eine groBzlgige und fami-
liengerechte Gestaltung wird das
neue Hallenbad fur seine Besucher
noch attraktiver. Bereits jetzt ist die
neue Aufteilung des Familienbads
gut zu erkennen. Die neue Flache ist
in Ruhezonen, in einen Kinder- und
einen Aufenthaltsbereich unterteilt.
Das etwa 30 Quadratmeter grofBle
Planschbecken, das sich in einem neu-
en Anbau befindet, wurde bereits
betoniert. Diesen Anbau, der im
Untergeschoss Raum fur die Hallen-
badtechnik und das Filtersystem fur
das Freibad bietet, schmickt eine
neue Glasfassade. Von dort hat man
einen traumhaften Blick auf das Pom-
pejanum und das Aschaffenburger

Schloss. Zusatzlich wird an diesen
Bereich eine AufBenterrasse ange-
schlossen, auf der man sich an sché-
nen Tagen sonnen kann.

Nachdem die groben Arbeiten
erledigt sind, kann der Feinschliff
beginnen. In allen Raumen miussen
Fliesen- und Abdichtungsarbeiten
vorgenommen werden. AuBerdem
werden moderne Umkleidekabinen
gebaut, durch deren Aufteilung das
Bad zusatzlichen Raum gewinnt.

Eine Kasse fiir alle

AbschlieBend wird das Mobiliar
aufgebaut. Anstatt der bisher beste-
henden automatischen Kassenanlage
soll eine personenbesetzte Kasse ein-
gerichtet werden. Diese wird im jetzi-
gen Eingangs- und Foyerbereich des
Hallenbads und der Sauna errichtet
und soll kunftig auch Eintrittsmog-
lichkeit fur das Freibad und die Eis-
sporthalle sein. Auf diese Weise ent-
steht ein im ganzen Jahr zugangli-
cher Informationspunkt fur die Besu-
cher der Einrichtungen.

Ziel ist es, das Hallenbad bis

Anfang 2009 wieder zu 6ffnen.

Strom aus unserer Region

Umweltschonende Energieversorgung mit AVG.Oko lokal

Seit Anfang dieses Jahres bietet die
Aschaffenburger Versorgungs-GmbH
(AVG) ihren Kunden in und um Aschaffen-
burg das neue Okostrom-Produkt
AVG.Oko lokal an: Strom, der direkt in der
Region Bayerischer Untermain erzeugt
wird.

Unsere Region wird jetzt noch lebenswer-
ter. GenieB3en Sie die ganze Lebensqualitat
des Bayerischen Untermains und das beru-
higende Gefuhl nachhaltiger Energiever-
sorgung. Der Strom fir AVG.Oko lokal wird
aus einer intelligenten Mischung 6kologi-
scher Energietrdger gewonnen, die aus-
schlieBlich in unserer Region betrieben wer-
den. So setzt sich das neue Produkt der AVG
zusammen:

50 Prozent
Kraft-Warme-Kopplung

Ein Blockheizkraftwerk im Schulzentrum
steuert 50 Prozent des Stroms fur AVG.Oko
lokal bei. Es dient der Warmeversorgung
der Schulen, des Freibads sowie der Eis-
sporthalle. Da es sich des Prinzips der Kraft-
Warme-Kopplung bedient, ist es besonders
effizient. Das Blockheizkraftwerk erzeugt
Warme und zugleich Energie, die in das
offentliche Stromnetz eingespeist wird. So
nutzt das Blockheizkraftwerk 90 Prozent
der Energie des verbrannten Materials.
Konventionelle GroBkraftwerke schaffen
nur 35 bis 60 Prozent.

45 Prozent Biogas

Zu 45 Prozent stammt der Strom fur
AVG.Oko lokal aus dem Aschaffenburger
Abwasser. Fur die Gewinnung von Biogas
wird Kohlendioxid, das unter anderem bei
der Reinigung von Abwasser entsteht, auf-
gefangen und einem der Aschaffenburger
Klaranlage angegliederten Blockheizkraft-
werk zur Erzeugung von Strom zugefihrt.
Die wichtigsten Helfer bei diesem Prozess
sind Bakterien - Kleinstlebewesen, die zu
lhrer Lebensqualitdt und dem Schutz der
Natur am Bayerischen Untermain beitra-
gen.

Fiinf Prozent Solarenergie

Die restlichen ftnf Prozent des Stroms fur
AVG.Oko lokal stammen aus Solarenergie.
Die Sonne scheint Gberall, doch am Bayeri-
schen Untermain erfreut sie jetzt auch die
Strombezieher. Sechs Solaranlagen und 350
Einspeisestellen im Versorgungsgebiet der
Aschaffenburger Versorgungs-GmbH lie-
fern zusammen mehr als 2,45 Millionen
Kilowattstunden sauberen AVG.Oko lokal.
Ein guter Grund, sich auf jeden Sonnen-
strahl zu freuen - von oben und aus Ihrer
Steckdose.

Unterschied zu anderen
Okostromprodukten

Mit dem AVG.Oko lokal kaufen Sie einen
Strom, der tatsachlich in Aschaffenburg aus
regenerativen oder 6kologisch wertvollen
Anlagen stammt. Dies ist weder vom Preis
noch von der Qualitat her mit Produkten
vergleichbar, die als so genannte Zertifikate
den ,grauen” Strom aus Kohle- und Atom-
kraftwerken in grinen Strom ,veredeln”.

Steigen Sie jetzt auf das
neue Okostrom-Produkt um!

Vom Erlés jeder Kilowattstunde AVG.Oko
lokal reinvestiert die Aschaffenburger Ver-
sorgungs-GmbH zwei Cent in ein Aschaffen-
burger Kleinwasserkraftwerk. So schlieBt
sich der Kreis — und das rechnet sich fur Sie
und die Umwelt. Mit einem Grundpreis von
9,30 Euro/Monat und einem Arbeitspreis
von 23,25 Cent/Kilowattstunde sind Sie
dabei. Das ist nur ein geringer Aufschlag
zum AVG-Normaltarif.

Weitere Informationen

Naturlich geben Ihnen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der AVG gerne aus-
fuhrliche Informationen zum neuen Oko-
strom-Produkt.

Aschaffenburger Versorgungs-GmbH
Servicecenter, WerkstraBe 2,

63739 Aschaffenburg

(Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr),
&06021391-333

In diesem Jahr erweitert die Aschaffenburger Bader und Eissport-
hallen GmbH die Offnungszeiten des Aschaffenburger Freibads und
gibt Saisonkartenbesitzern die Méglichkeit, noch friher am Mor-
gen zu schwimmen.

Dienstags und donnerstags konnen alle Inhaber von Saisonkarten
gegen einen geringen Aufpreis in Hohe von 15 Euro pro Jahr bereits
ab 7 Uhr ins kuihle Nass tauchen. Saisonkarten sind ab sofort an der
Freibadkasse erhaltlich.

An besonders warmen Tagen werden die Offnungszeiten bis
21:30 Uhr verlangert. Dies wird den Besuchern tber Plakate und im
Internet unter www.stwab.de mitgeteilt.

...Sonne pur seit 01, Mai 2008!

Weitere Infos erhalten Sie unter ABE

ASCHAFFENBURGER
BADEEISSPORTHALLE GMBH

[www.stwab.de]
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In den Zeiten knapper Einnahmen
haben viele Stadte unrentable Arbeits-
bereiche privatisiert, also an Unterneh-
mer abgegeben, die durch niedrigere
Léhne oder das Reduzieren von unren-
tablen Bereichen kostendeckend oder sogar
gewinnbringend arbeiten konnten. Auch erfolg-
reiche Einrichtungen wurden vielerorts verkauft,
um das fehlende Steueraufkommen auszuglei-
chen. Ein bekanntes Beispiel hierfur sind die Stadt-
werke, die in der Regel die Biirger mit Strom, Gas
und Wasser versorgen und dartber hinaus meist
auch die 6ffentlichen Buslinien betreiben. Letzte-
res ist umso bedeutender, als es Alternativen wie
Bahn- und Postbusse schon seit vielen Jahren nicht
mehr gibt. Der Verkauf von Stadtwerken hat man-
cherorts dazu gefuhrt, dass unrentable Leistungen
von dem privaten Betreiber nicht mehr angeboten

Demokratie lebt vom Engagement der Bir-
gerinnen und Burger. Daher will die SPD in
Aschaffenburg eine starke, lebendige Bur-
gergesellschaft, in der die Menschen Chancen
der Vereinigung und der Beteiligung nutzen.
Die Kommune ist der Ort der Selbstorganisa-
tion der Blrgerinnen und Blrger.

Das darf nicht nur auf dem Papier stehen, son-
dern muss taglich in der Kommunalpolitik gelebt
werden. Ohne groBe Hurden und nicht nur alle
sechs Jahre bei Wahlen mussen die Burgerinnen
und Burger mitreden und mitbestimmen kénnen.
Es kann nicht sein, dass Investoren durch ihre finan-
ziellen Moglichkeiten die politische Tagesordnung
festlegen.

Selbst kleine Schritte sind hilfreich. Stadtrat
Wolfgang Giegerich hat beantragt, dass im Aschaf-
fenburger Anzeiger oder in der Burgerzeitung

Es grunt so grun!

Begeistert begriBen wir in jedem Frih-
jahr aufs Neue das Erwachen der Natur.
Wir freuen uns am grinen Laub der Bau-
me, an Wiesen und Waldern.

Seit dem 5. Mai ist auch der Aschaffen-
burger Stadtrat griiner geworden. Funf Stadtrate
und -Ratinnen der GRUNEN nehmen ihre Platze ein
und sind die drittstarkste Partei in unserer Stadt.

Daruber freuen wir uns und bedanken uns ganz
herzlich bei allen unseren Wahlerinnen. Wir neh-
men die Verantwortung an.

Wir, das sind: Rosi Ruf — Fraktionssprecherin,
Thomas Mutze - Fraktionsgeschaftsfuhrer und die
Fraktionsmitglieder Bettina Eisert, Mechthild
SchoBler und Stefan Link.

Grines Handeln im Aschaffenburger Stadtrat
heiBt fur uns, dass die dringend bendtigten,
bezahlbaren und modernen Familienwohnungen

Vorab bedanken wir uns bei allen Aschaffen-
burgerinnen und Aschaffenburgern, die den
Kandidatinnen und Kandidaten der Unab-
hangigen Burgervertretung (UBV) bei der
jungsten Stadtratswahl ihre Stimmen gaben.
Den Hut ziehen wir aber auch vor unseren
sehr aktiven und kreativen Helferinnen und
Helfern. GroBer Respekt gebuhrt ferner den Fami-
lienmitgliedern, die besonders beim Endspurt des
Wahlkampfes ,ihren Favoriten” immer seltener zu
sehen bekamen. Die UBV wird ihr Bestes geben,
auch weiterhin das Vertrauen der Biirgerinnen und
Burger zu rechtfertigen. Wir werden im Stadtrat
nicht nur unsere Versprechen halten, sondern auch
sachorientierte Kommunalpolitik ohne feste Koali-
tionen betreiben. Gerne konnen Sie die Vorstand-
schaft, Stadtteilbeauftragten und Stadtrate
(www.ubv-aschaffenburg.de) ansprechen.

Die Inhalte auf diesen Seiten verantworten die Parteien.

Sie spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

werden. So wurden etwa Buslinien zu abgelege-
nen Gebieten nicht weiter betrieben, wodurch
manche Anwohner in schwierige Situationen gera-
ten sind.

Wenn die Versuchung auch groB war, war es fur
die CSU doch undenkbar, dass Aschaffenburg
einen solchen Weg geht. Wir haben zwar auch
privatisiert — aber nur durch die Umwandlung vom
einstigen Hoheitsbetrieb in Gesellschaften, in
denen die Stadt nach wie vor allein oder mehrheit-
lich das Sagen hat und so die Leistungen fur die
Blrger bestimmen kann.

Da aber auch ,stadtische” Gesellschaften
ertragsorientiert arbeiten mussen, bleibt die Poli-
tik ein wichtiger Faktor. Als der Recyclinghof an
der Morswiese aus Rentabilitatsgrinden geschlos-
sen werden sollte, sind mehr als 1000 Blrger mit
ihrer Unterschrift erfolgreich fur den Erhalt einge-

+Aschaffenburg im Dialog” eine Rubrik eingefuhrt
wird, mit der die Birger schnell und unburokratisch
ihre Anliegen mitteilen kdnnen. Sei es eine fehlen-
de StraBenbeleuchtung, Uberhdngende Aste oder
zu schnelles Fahren, die Birger missen die Mog-
lichkeit haben, ohne groBen Aufwand ihre Anlie-
gen vorzubringen.

Eine anspruchsvollere Form der Burgerbeteili-
gung hat Stadtrat Herbert Kaup in Leider initiiert.
Fur eine Zukunftswerkstatt Stadtteilentwicklung
braucht man keinen groBen Aufwand, sondern
man muss handeln. An vier Abenden hat Kaup die
Verkehrsplanung, die Wirtschaftsentwicklung, die
Infrastruktur und Soziales thematisiert und ausgie-
big mit den Burgern und mit Experten diskutiert.
Die Ergebnisse flieBen ein in kurzfristige, mittelfris-
tige und langfristige MaBnahmen. Diese Liste an
Vorhaben formuliert Kaup in Antrdge an den

errichtet, und die vorhandenen 3000 Wohnungen
zukunftsorientiert ausgebaut werden. Das Woh-
nen droht auch in Aschaffenburg zum Luxusgut zu
werden, denn zahlreiche Mietwohnungen werden
in Eigentumswohnungen umgewandelt.

Wir setzen uns dafir ein, dass fur alle Kinder die
Maoglichkeit zur Betreuung durch Krippen, Horte,
Ganztagsschulen und Angebote fur die frihkindli-
che Bildung geschaffen werden.

Grunes Handeln im Stadtrat heiBt auch, dass wir
uns fur den OPNV stark machen. Der Nahverkehr
muss ausgebaut werden, um den Verkehrskollaps
in unserer Stadt zu vermeiden und um das Klima zu
schltzen. Der Uberféllige Beitritt zum Rhein-Main-
Verkehrsverbund, der Ausbau der Bahn ins Schul-
zentrum, nach Leider, Nilkheim und GroBostheim
und im 15-Minuten-Takt nach Frankfurt, das ist
umweltfreundlich, komfortabel und flexibel.

Sachorientierte Kommunalpolitik

Bitte diskutieren Sie mit uns unsere ldeen, bei-
spielsweise den nachfolgenden Vorschlag auf Ein-
fuhrung des Grunen Pfeils zur Verbesserung des
Verkehrsflusses.

Wer kennt sie nicht, diese vertrackten Situatio-
nen im StraBenverkehr - besonders zu den StoB3zei-
ten an den stadtischen Knotenpunkten. Eigentlich
will man nur rechts abbiegen, darf aber nicht, weil
die Ampel wieder einmal auf ,Rot” steht. Oder das
Gegenteil — speziell an Sonn- und Feiertagen:
Kaum Fahrzeuge auf den StraBen; nur die Ampeln
regeln den nicht vorhandenen Verkehr.

Nach Paragraph 37, Absatz 2 der StraBenver-
kehrsordnung erlaubt ein Schild mit einem griinen
Pfeil auf schwarzem Grund das Abbiegen nach
rechts auch bei roter Ampelschaltung. Vorher mus-
sen die Fahrzeuglenker/innen anhalten, wie bei
einem Stopp-Schild, sie durfen dabei FuBganger/

Dienstleistungen fur die Blirger bewahren
CcSUy,

naher am Menschen.

treten. Vor allem den Anwohnern von Damm und
Strietwald blieben damit weite Fahrten in den
Norden der Stadt erspart. Die CSU hat dartber
hinaus beantragt, dass die eingeschrankten Off-
nungszeiten erweitert werden. Vor allem sollte
samstags, einem Schwerpunkt privater Entsor-
gungsfahrten, grundsatzlich gedéffnet sein. Ende
April hat der Werksenat mehrheitlich dem Antrag
der CSU stattgegeben. Der Recyclinghof an der
MérswiesenstraBBe steht damit nun auch an den
Wochenenden wieder ohne Einschrdnkung zur
Verfligung und ist ein Beispiel fur eine verntinftige
und burgerfreundliche Kommunalpolitik.

CSU-Stadtratsfraktion
Peter Schweickard, Fraktionsvorsitzender
2 0172/6 62 45 25

Aschaffenburg lebt von der Beteiligung der Biirger

Stadtrat um. So kann jeder Burger sehen, was an
den gemeinsam erarbeiteten  Vorschlagen
beschlossen und danach realisiert wurde.

Eine lebendige Burgergesellschaft kann und soll
staatliches Handeln kontrollieren, korrigieren, an-
spornen, entlasten und erganzen. Wo Menschen
sich fur Menschen einsetzen, sind Verantwortungs-
bereitschaft, Gerechtigkeitssinn, gegenseitige An-
erkennung, Solidaritat und MaBigung erfahrbar.

Demokratie ist auf solche demokratischen
Tugenden angewiesen. Dafiur steht die SPD in
Aschaffenburg.

SPD-Stadtratsfraktion
Geschaftsfuhrer Herbert Kaup
Augasse 5, 63741 Aschaffenburg
& 0160/90 16 30 54

Ein maBgebliches Ziel unserer Arbeit wird sein,
dass der Schutz hochwertiger 6kologischer Flachen
in allen Bereichen verankert wird. Der vollstdndige
Erhalt der Streuobstwiesen im Aschaffenburger
Kuhruhgraben, der weitestgehende Erhalt der
Nilkheimer Felder und ein sensibler Umgang fur
die zukinftige Nutzung des Schweinheimer Wal-
des sind uns wichtig.

Vor allem méchten wir, dass Sie sich einmischen,
mitgestalten und aktiver Teil unserer Stadt wer-
den!

Fraktionsvorsitzende

Rosi Ruf

Fon/Fax 0 60 21/8 86 59
Email: ruf.rosi@t-online.de
www.gruene-ab.de

innen, Radfahrer/innen und Fahrzeuge nicht
behindern oder gefahrden. Anders als bei ,freier
Fahrt” ist das Abbiegen bei einem Grinpfeil
jedoch nicht Pflicht, der Querverkehr hat Vorrang.
Ohne bauliche Veranderungen wird der StraBen-
verkehr jedoch flussiger, unnétige Wartezeiten
mit Larm- und Abgasbelastungen verringern sich.
Studien mit besagtem Verkehrszeichen ergaben
keine erhohte Unfallgefahr. Auch in Aschaffen-
burg muss man beim Rechtsabbiegen oft unnétig
an leeren Kreuzungen warten. Wir schlagen daher
vor, probehalber den Grunpfeil an geeigneten
Ampeln einzufthren.

UBV-Stadtratsfraktion:
Lothar Blatt, Willi Hart, Alfred Streib
E-Mail: info@ubv-aschaffenburg.de
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Provost kommt mit Dudelsacken

Punktlich zum Beginn
der Kulturtage kommt
Dr. John Hulbert zu sei-
nem Antrittsbesuch
nach Aschaffenburg.
Der neue Provost von
Aschaffenburgs Part-
nerstadt Perth wird
begleitet von seiner
Frau Sara und einer
kleinen Delegation
schottischer Offizieller
sowie zwei Dudelsack-

gruppen.

Die Blairgowrie Pipe-
Band und die Vale of
Atholl-Pipe-Band
geben am Freitag, 27.
Juni, von 18 bis 18:30
Uhr zusammen mit den
Aschaffenburger Spes-
sart Highlandern auf
dem Theaterplatz eine
Kostprobe ihres Kon-
nens. Am Samstag, 28.
Juni, spielen sie gegen
13.30 Uhr als Teil eines
Festzugs auf der

HauptstraBBe von Ober-
nau. Der Stadtteil
begeht in diesem Jahr
seine 30-jahrige Zuge-
horigkeit zu Aschaffen-
burg. Einen Tag spater
begleiten die Piper
gegen 10.30 Uhr den
Frihschoppen im Bier-
garten Schénbusch.
Gemeinsam mit den
Musikern der Melo-
mania Obernau ist das
Blasorchester der

Perthshire Brassband
am Freitag, 4. Juli, um
17 Uhr auf den Main-
wiesen vor dem Theo-
derichstor zu hoéren.
Am Tag darauf gibt die
Band von 11 bis 12 Uhr
ein Standkonzert auf
dem Wochenmarkt.
AbschlieBend erklingen
die Blasinstrumente am
Sonntag, 6. Juli, von
10.30 bis 11.30 Uhr im
Schontal.

Aschaffenburg
verandert sich
Das Erscheinungsbild unserer Stadt wird
sich in den kommenden Jahren deutlich
F D P verandern. Der Bau der RingstraBe
schreitet voran und die Ebertbricke wird
S kunftig Gber zwei zusatzliche Fahrspu-
ren verfigen. Zudem wird die Bahnpa-
rallele im Norden der Stadt die Funktion des Rings tiberneh-
men und die Ddmmer Wohnquartiere entlang der Schiller-
straBe sowie die Innenstadt entlasten. Hinzu kommen
bedeutende Hochbauprojekte. In der Innenstadt sind dies
der Neubau des Hauptbahnhofs sowie des Regionalen
Omnibusbahnhofs. Und auf der Nordseite des ehemaligen
Bahngelandes wird mit der Fach- und Berufsoberschule ein
wichtiger Schritt getan, um das noch bestehende Brachland
stadtebaulich zu entwickeln. Zu den auffélligen Verande-
rungen gehort auch die im Bau befindliche Seniorenanlage
im Rossmarkt, die zusammen mit der Neugestaltung der
angrenzenden Verkehrsflachen zur Belebung dieses bisher
eher vernachlassigten Quartiers beitragen durfte. Und
schlieBlich ist auf die Umgestaltung des Theaters hinzuwei-
sen, denn mit dem Abschluss dieses Projekts wird die Alt-
stadt die Folgen des Krieges endgultig Gberwunden und
eine neue, dem Ort angemessene Mitte gefunden haben.
Die aufgefthrten BaumaBnahmen setzen Entscheidun-
gen um, die der Stadtrat nach oft intensiver Blrgerbeteili-
gung getroffen hat. Der groBte Teil davon betrifft Projekte,
die von der 6ffentlichen Hand und damit auch den Birge-
rinnen und Burgern unserer Stadt finanziert werden mus-
sen. Dem politischen Gestaltungsraum des neu gewahlten
Stadtrats sind somit Grenzen gesetzt, denn neue Vorhaben
lassen sich nur realisieren, wenn das Begonnene sicher
abgeschlossen werden kann. Der 6ffentlich zu finanzieren-
den Stadtentwicklung droht deshalb nicht unvertretbarer
Stillstand, doch noch mehr als bisher sind Prioritaten zu
setzen und die Folgekosten getroffener Entscheidungen in
den Blick zu nehmen. Die neue FDP-Stadtratsfraktion wird
dazu beitragen, dass bei kiinftigen Vorhaben haushaltsma-
Bige Risiken vermieden und private Investoren - soweit
maoglich und sinnvoll - als Partner der Stadt an 6ffentlichen
Projekten beteiligt werden.

lhr liberaler Stadtrat
Prof. Dr. Frank Stollberg
Vorsitzender der FDP-Stadtratsfraktion

Tel./Fax 0 60 21/4 49 77 48
www.fdp-aschaffenburg-stadt.de

wirklichen.

Mini-Olympics in Aschaffenburg

Vom 4. bis 8. August finden die zweiten Mini-

Olympics in Aschaffenburg statt. Es werden gut 60
junge Sportler und deren Betreuer aus Aschaffen-
burgs schottischer Partnerschaft Perth erwartet.
Die Jugendlichen sollen die Mdglichkeit erhalten,
an internationalen Wettkampfen teilzunehmen,
den Kontakt zwischen den Kulturen zu pflegen
und auf diese Weise die olympische Idee zu ver-

Die Mini-Olympics werden in den Disziplinen
Tischtennis, FuBball, Schwimmen, Badminton, Golf
und Turnen ausgetragen. Die Stadt Aschaffenburg
organisiert ein vielfaltiges Kulturprogramm, um
den Gésten das Leben am bayerischen Untermain
naher zu bringen.

Im August 2004 fanden die ersten Mini-Olympics
in Perth statt. Damals war auch Cognac, die franzé-
sische Partnerstadt von Perth, beteiligt.

Erfolgreiche 6 Jahre!

*kommunaleinitiative
Am Beginn der neuen Amtsperiode des Stadtrats blickt die KI auf
\&vjﬁ%&: eine Reihe von Erfolgen zurtick. Der KI-Antrag , Sozialpass” wurde
g%\w mit groBer Zustimmung verabschiedet. Die von der KI beantragten
3 = «Stolpersteine” zur Erinnerung an die verschleppten und ermorde-
;ﬁ ; ten Opfer der Nazi-Diktatur werden im September 2008 auch in
Aschaffenburg verlegt. Der Kulturpreis geht im Jahr 2008 an Urban
KI Priol. Die Kl hat dies beantragt und gratuliert Priol zu dieser langst
Uberfalligen Ehrung!

Zur OB-Wahl 2006 waren wir die einzige politische Gruppierung in Aschaffen-
burg, die einen Gegenkandidaten zum amtierenden OB aufgestellt hat. Es gibt
keinen Josef-Stangl-Platz. Dank der Kl wird dem Verantwortlichen fur eine Teufels-
austreibung kein Platz gewidmet. Dass wir 2008 mit fast funf Prozent in den
Stadtrat gewahlt wurden, darauf sind wir stolz! Es zeigt, dass die Aschaffenburger
unsere Arbeit anerkennen und in Zukunft auch weiter wiinschen! Auf dieser Basis
werden wir auch in den nachsten sechs Jahren unsere Arbeit fur die Blrger
phantasievoll und kompromisslos fortsetzen. ,Aus Verantwortung Unbequem!”

Kl-Stadtrat Johannes Buttner

Kontakt: johannesbuettner@freenet.de
& 06021/980251

BergstraB3e 6
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Unabhangige Politik

Leonie Kapperer

Mein Engagement gilt seit Jahren dem Umweltschutz und der
Umweltpadagogik sowie der Kulturpolitik. Als stellvertretende
Vorsitzende im Bund Naturschutz Aschaffenburg, als Vorstands-
mitglied der Aktionsgemeinschaft Hafenlohrtal und in der
Mobilfunkinitiative ,AB jetzt RICHTIG mobil” habe ich nach
meinem Biologiestudium an der Technischen Universitat in
Darmstadt sowie einem Zweitstudium an der Hochschule fur
Bildende Kunst in Frankfurt viele Erfahrungen gesammelt, die ich
in den Stadtrat einbringen kann.

In der ehrenamtlichen Projektarbeit mit Familien, Kindern und Jugendlichen,
aber auch in meiner Malschule versuche ich, naturwissenschaftliches Wissen
spielend zu vermitteln. Ohne Naturschutz und Landschaftspflege ware unsere
Welt armer. Das bewusste Erleben der Natur macht genau so viel Freude wie
abwechslungsreiches stadtisches Leben oder kulturelle Aktivitaten.

Getragen von diesen Ideen, will ich mich fur ein familienfreundliches Aschaf-
fenburg in einer intakten Umwelt einsetzen. Da ich parteipolitisch unabhangig
bin, kann ich die Interessen der Aschaffenburger im Stadtrat ohne ideologische
Einengungen vertreten.

Leonie Kapperer

& 06021/4420855
E-Mail: leonie_kapperer@web.de

Redaktioneller Hinweis

Auf diesen Seiten haben Fraktionen die Gelegenheit,
sich zu kommunalpolitischen Themen zu duBern.
Auch kleinere Gruppierungen im Stadtrat haben die-

se Moglichkeit. Die Inhalte verantworten die Partei-
en und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion
wider. Die Redaktion behalt es sich vor, die Artikel

gegebenenfalls aus Platzgrinden oder aus druck-
technischen Griinden zu kirzen. Dabei nimmt sie
keinen Einfluss auf Inhalt und Aussage der Artikel.
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Das Rathaus
wird 50

Einen runden Geburtstag hat die
Aschaffenburger  Stadtverwal-
tung in diesem Jahr zu feiern.
1958 bezogen der damalige
Oberburgermeister Dr. Vinzenz
Schwind und seine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter das neue
Rathausgeb&ude an der Dalberg-
straBBe, das heute unter Denkmal-
schutz steht. Das Jubildum soll in
diesem Herbst gebuhrend gefei-
ert werden.

Am 11. Oktober wird im Licht-
hof des Rathauses eine Ausstel-
lung zum Wettbewerb um den
Rathausbau, aus dem der Archi-
tekt Diez Brandi siegreich hervor-
ging, zu den Kunstlern, die das
Rathaus gestalteten und zur
Bedeutung des Bauwerks in der
modernen Baugeschichte eroff-
net. An den Wochenenden 11./12.
Oktober und 18./19. Oktober
kann das Rathaus mit Hilfe des
Fuhrungsnetzes mit neuen Augen
gesehen werden. AuBerdem
bringt der Geschichts- und Kunst-
verein eine Festschrift heraus, die
sich ausfihrlich mit dem Rathaus
beschaftigt. Die Aschaffenburger
Volkshochschule bietet im Herbst
und Winter verschiedene Vortra-
ge an, die sich mit der Entstehung
des Rathauses in den Jahren 1957
und 58 sowie mit der damaligen
Zeitgeschichte beschaftigen.

Das ausfuhrliche Jubilaums-
programm wird rechtzeitig
in der Presse und auf
www.aschaffenburg.de
bekannt gegeben.

L ]
L — Sparkasse

Aschaffenburg-Alzenau

Legen Sie den Kurs fest!

Juni 2008

22. Ausgabe , Aschaffenburg im Dialog”
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Galakonzert in der Stadthalle

am 6. Juni zum zweiten Mal mit einem Galakonzert in der Stadthalle gewiirdigt. Die auch fiir die ndchsten Jahre geplante
Veranstaltung soll deutlich machen, dass ehrenamtlicher Dienst am Néchsten nicht als Selbstverstédndlichkeit gewertet
werden kann, sondern unseren ausdriicklichen Dank verdient.

~Stolpersteine” gegen das Vergessen

Biirgerinnen und Biirger Aschaffenburgs kdnnen Patenschaften iibernehmen

Am 20. September 2008 wird der Kol-
ner Kiinstler Gunter Demnig die ers-
ten ,Stolpersteine” in Aschaffenburg
verlegen. Es werden pflastersteingro-
Be Quader aus Metall in die Biirger-
steige vor den Hausern eingelassen, in
denen ehemalige Aschaffenburger
Biirgerinnen und Biirger, die Opfer
des Nationalsozialismus wurden, vor
ihrer Deportation wohnten.

In jeden ,Stolperstein” sind Name
und Geburtsjahr der jeweiligen Person

Mit dem Aschaffenburg DynamikDepot

sowie Zeitpunkt und Ort ihrer Ermor-
dung eingraviert. So soll die Erinnerung
an die Opfer des Nazi-Regimes wach
gehalten werden. ,Ein Mensch ist erst
vergessen, wenn sein Name vergessen
ist”, betont Gunter Demnig.

JStolpersteine” wurden bereits in
etwa 300 Stadten in Deutschland, so zum
Beispiel in Wirzburg und Minchen, und
im Ausland, verlegt. In Aschaffenburg
hat sich der ,Forderkreis Haus Wolfsthal-
platz” seit langem fur das Projekt einge-
setzt. Am 4. Oktober 2007 hat der Kul-
tur- und Schulsenat der Verlegung der
Steine zugestimmt.

Oberburgermeister Klaus Herzog hat
die Schirmherrschaft des Projekts tber-
nommen. ,Wir haben Gedenkstatten
und Mahnmale fur die Opfer des Natio-
nalsozialismus an vielen Orten — natir-

lich auch in Aschaffenburg. Aber die
Stolpersteine sind etwas ganz Besonde-
res. Denn hier beteiligen sich die Burge-
rinnen und Blrger ganz direkt und per-
sonlich an einer Aktion gegen das Ver-
gessen”, begrindet er die Haltung der
Stadt.

Offentliche Mittel werden zur Finan-
zierung nicht eingesetzt. Stattdessen
kénnen Burgerinnen und Burger, Insti-
tutionen und Unternehmen eine Paten-
schaft ibernehmen. Pro Patenschaft ist
ein Betrag von 95 Euro auf das Konto
42 68 74 des ,Forderkreises Haus Wolfs-
thalplatz” bei der Sparkasse Aschaffen-
burg Alzenau (BLZ 795 500 00) (Verwen-
dungszweck: ,Patenschaft Stolperstei-
ne”) zu Uberweisen. Naturlich kénnen
auch Patenschaften flir mehrere Stolper-
steine GUbernommen werden.

Stadtische Veranstaltungen
unter neuer Flihrung

Grof3e Feste in der Hand der Kongress- und Touristikbetriebe

Zum 1. Juli tibernehmen die Kongress-
und Touristikbetriebe der Stadt Aschaf-
fenburg den stadtischen Veranstal-
tungsservice. Bislang betreute das
Team in der Stadthalle am Schloss als
modernes Kongress- und Kulturzen-
trum liber 450 Veranstaltungen im
Jahr. Hinzu kommen nun stadtische
Veranstaltungen wie das Volksfest, das
Stadtfest, der Weihnachtsmarkt sowie
die Wochen- und Jahrmarkte, die bis-
lang vom Umwelt- und Ordnungsamt
organisiert wurden.

Da alle Feste und Markte auf eine
erfolgreiche Tradition zurickblicken,
sind in den ersten Monaten keine gravie-
renden Verdnderungen geplant. Den-
noch, so die mittelfristige Zielsetzung,
soll die Bekanntheit und damit der Besu-
cherzuspruch ausgebaut werden.

Der zwei Mal wochentlich stattfinden-
de Wochenmarkt ist fur die Vermark-
tung Aschaffenburgs von groBer
Bedeutung. Besucher der Stadt kaufen
in einem historischen Umfeld ein, bele-

ben die Einkaufsstadt und verbinden
den Einkauf mit einem Besuch der Seh-
enswirdigkeiten oder einem Restau-
rantbesuch. Derartige Strukturen sollen
durch gezielte WerbemaBnahmen in
Aschaffenburg und in der Region
gestarkt werden.

Aber auch die erfolgreich etablierten
Besuchermagneten wie Stadtfest, Volks-
fest und Weihnachtsmarkt werden
gemeinsam mit den Schaustellern und
im Interesse der Gaste weiter entwickelt.
Wie positiv sich strukturelle Veranderun-
gen auswirken, zeigte die Neukonzepti-
on des Weihnachtsmarktes im vergange-
nen Jahr.

Die Kulturstadt Aschaffenburg zahlt
mit ihrer Vielfalt an Events zu den tra-
genden Saulen im stdostlichen Teil der
Metropolregion  FrankfurtRheinMain.
Aschaffenburg ist nicht nur aufgrund
seiner groBBen Zahl von Arbeitsplatzen
und den schénen Wohnlagen liebens-
und lebenswert. Auch das ausgewogene
und vielschichtige Veranstaltungsange-
bot tragt hierzu maBgeblich bei.
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          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 67108864 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


